




Fiarob und Fiephta/
Als

betrubte aber auch getroſtete vater
wolten

Als des
Moch. Sdelgebohrnen och-Ddlen Beſt- und Kochge—

lahrten gerrn

KGerrn Fohann Facob Sinckens,
HochFurſtlichen Sachſen,Coburg-Meiningiſchen hoch-me—

ritirten Hof-Raths
eintziges töchterlein,

Karia Vouiſe Vhriſtiann,
und alteſtes ſohnlein/

Vhiliyp.acob Ghriſtvph,
den 20. Decembr. 1728.

in wenigen ſtunden nach einander ann denen blattern ſeeligſt verſchieden

und die abgelebten corper
den 22ten ejusdem

darauf abends der erden anvertrauet wurden,

zu einiger conſolation derer hochſt-bhetrübten eltern/
und

bezeigung ihrer hertzinniglichen compaßion
in wenigenzezlen und groſter eile darſtellen

Juſtus Chriſtoph Zinck/
Friedrich Wilhelm Walch.
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Ch harter donnerſchlag; der durch die adern
dringet

der das erhitzte blut im wallen ſo beſchlinget
daß es faſt gantz erkalt in ſeinen bachen

ſteht
und ſein hoch Purpur-roth in blaſſe fapb

vergeh't:

Ach ſchwerer donnerknall! wenn man nichts hort als weinen;
Wenn ein gepreßter guß der thranen will erſcheinen;

Wenn ein erbarmlich ach! in beyden ohren ſchall't;
Wenn kein belebter mund ein frolichs wort mehr lallt;

Wenn eine trauer-poſt die and're thut begleiten;
Wenn man nichts ſieht als nur geſchwartzte ſarg bereiten

Da wird ein hertz als obs vom heiſſen ſtrahl geruhr't
Zur martervoller angſt und bangem ſchmertz gefuhr't.

So iſt uns jetzt zumuth: (ach dorfften wir doch ſchweigen!)
Da ſich in einem tag zwey blaſſe corper zeigen;

Da unſer augenlicht nur boyh und flohr erblickt
Da uns ein ſtetigs ach! wird thranend zugeſchick't.

Kaum bricht aus Jacobs (a) mund: mein Joſeph iſt erblaſſet
Jhn hat ein wildes thier der freche tod umfaſſet!

So ſteht ſchon Jephta da und ſeuffzt vor herben ſchmertz:
Ach! meinetochter ach! wie beugſt du mir mein hertz.(b)

(a) Geneſ. 37. v. 332 35. Jacob iſt der tauff. nahme ſowohl des leyd tragenden herrn
vaters, als des ſeelig-verſchiedenen ſohnleins.

(b) 1. buch der richter cap. 11. v. 35.



Dort konte Jacob wohl die bitt're thranen ſtillen
Die der vergallte neid macht' aus den'n augen (pillen;

Weil auf die trauer-poſt erfolgt der freuden-thon:
Dein Joſeph leb't und ſitzt auf eines Furſten thron.

Und Jephta konte auch die inn're ſchmertzen lindern
Und die verborg'ne angſt in ſeinen gliedern mindern:

Weil er doch nur ein kind aus eig'ner ſchuld verlohr',
Da er dem hochſten GOtt ein hart gelubde ſchwor'.

Allein zwey kinder gar in einem tag verliehren:
Solt' dieſes nicht auch wohl en eiſern hertze ruhren?

Uns nechſten freunden ſchwimmt das hertzin lauterblut
Und aus den naugen rinnt ſtatt tropffen eine fluht.

Euch muß betrubtes paar ſtatt bloſſer thranen-fluhten
Der abgekranckte geiſt ja gar. die ſeele bluten:

Da euch ein ſtarcker gifft den ſohn die tochter raub't,
Und ein fataler wind faſt gar den ſtamm entlaub't.

Die thranen ſind gerecht: iedoch hemm't eure klagen

Die kinder ſind nunmehr in Abrams ſchooß getragen.
Schick't euch geehrtes paar in GOTTes weiſen

ſchluß
Der ſtets wie hart er ſchein't uns wohl gedeihen muß.

Seh't dort den Jacob an: es muſten thranen flieſſen
Da die betrubte poſt: dein Joſeph iſt zerriſſen!

In ſeinen ohren klang: er meint' es ſey nun aus:
Sein Joſeph lag erſtarr't im duſtren todten-hauß:

Allein es war gefehlt ſein Joſeph lebt' in freuden
Und muſt' die bange angſt aus Jacobs ſeele ſcheiden.

So glaub' geliebtes paar daß euer ſohn nicht todt
Er iſt den n engeln gleich und lebt bey ſeinem GOtt.

Er iſt wie Joſeph nun zum freudenthron erhoben
Und kan den hochſten GOtt in ſeiner unſchuld loben.

Solebt Louiſe auch wie Jephta tochter dort
Do gleich nicht hier bey uns an einem ſich'ren ort.

Betrubt euch nicht zu ſehr daß ſie zuſammen gehen
Gleichwie in dieſer welt zu jenen himmels-hohen.
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Die liebe band ſie ſtets wie ein vereintes paar:

rum folgt Louiſe auch dem Jacob auf der bahr.

Sie ſagen ab der welt dem platz der eitelkeiten/
Und wollen ſich bey GOtt auf himmels-auen weiden.

Jhr JEſus drucket ſie an ſeine liebes-bruft
Sie ſchmecken ohne maaß die wahre engels-luſt.

Uns dunckt wir horten ſie zu guter letzt noch ſagen:
Fhr ſteckt in ach und weh: uns ruhren keine plagen;

l

J Jhr habet angſt und noth: wir die erwunſchte ruh.
uur Euch druckt gehaufte laſt: uns decket JEſus zu;

Drum gonnet ihnen doch daß ſie ſich nun ergetzen

An dem der ihnen will die ſieges-kron aufſetzen.
IJhdyr werdet ſie dereinſt mit freuden wieder ſehn/

Jn welcher ehre ſie an JEſus ſeiten ſteh'n.

GOtt floſſe ſuſſen troſt in die beklemte hertzen
Und lind're mildiglich die uberhauffte ſchmertzen:

Gsodxd ſteh' euch eltern paar mit troſt und gnade bey
Und ſprech' euch lange jahr von ſarg und bahre frey.

Jhr corper deren geiſt zur ewigkeit gekommen
ceghr welche JEſus hat zu kindern angenommen

Genieſſet ſtille ruh in eurer kuhlen grufft/
Biß euch der heyland ſelbſt mit ſeiner ſtimme rufft.

Je  20.
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